
Geprüfte AWO-Qualität
zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

AWO Karlsruhe gemeinnützige GmbH
Rahel-Straus-Str. 2 | 76137 Karlsruhe 
Tel.: 0721 35007-0 
E-Mail: info@awo-karlsruhe.de

Folgen Sie uns auch auf Facebook und Instagram.

Wir sind eine anerkannte Einrichtung für den Bundesfrei-
willigen dienst (BFD), das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und 
für den Europäischen Freiwilligendienst (ESK).

Kontakt:

get IN  – Anlauf- und Kontaktstelle 
für Drogengebraucher*innen
Kriegsstr. 76 | 76133 Karlsruhe
Tel.: 0721 37 56 35 | Fax: 0721 93 758 00
E-Mail: getin@awo-karlsruhe.de

Bürozeiten: 
montags bis freitags ab 8:00 Uhr
mit und ohne Terminvereinbarung

Öffnungszeiten Kontaktladen:
montags bis freitags von 10:00 bis 16:00 Uhr
samstags von 11:30 bis 15:30 Uhr

Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Haltestelle Rüppurrer Tor oder Kronenplatz

get IN - Anlaufstelle 

für Drogengebraucher*innen

Mehr Informationen erhalten Sie unter
www.awo-karlsruhe.de
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Angebote der Anlauf- und Kontaktstelle Konzept

• Café-Bereich, täglich warme Mahlzeiten

• Fernseh- und Ruheraum

• Internetzugang

• Wasch- und Duschmöglichkeit

• Kleiderkammer

•  Möglichkeit, kostenlos Wäsche zu waschen  
und zu trocken

•  Spritzentausch und Vergabe von Kondomen  
zur HIV- und Hepatitisprophylaxe

• Safer-Use-Beratung

• Einzel- und Paarberatung, Krisenintervention

• Psychosoziale Substitutionsbegleitung

• Streetwork

• Entgiftungs- und Therapievermittlung

• Vermittlung in weiterführende Hilfen

• Ableistung von gemeinnützigen Arbeitsstunden

Das get IN ist eine niedrigschwellige Anlauf- und  
Kontaktstelle für Konsument*innen illegaler Drogen. Das 
heißt, dass jede*r, die*der illegale Drogen konsumiert, 
ohne vorherige Terminabsprache zu uns kommen und 
die Angebote der Einrichtung nutzen kann. Hilfe finden  
im Kontaktladen aber nicht nur Drogen konsument*innen  
und Substituierte, sondern auch deren Familien und 
Angehörige.

Besucher*innen der Einrichtung können jederzeit indivi-
duelle Unterstützung und persönliche Gespräche mit 
quali fizierten Mitarbeiter*innen oder einfach eine warme 
Mahlzeit und einen heißen Kaffee erhalten.  
Ein wichtiger Aspekt unserer Arbeit ist es, den 
Besucher*innen Perspektiven aufzuzeigen und sie mit 
konkreten Angeboten in ihrer aktuellen Lebenssituation 
individuell und ressourcen orientiert zu unterstützen.

Alle unsere Angebote können auch anonym genutzt  
werden. Die Mitarbeiter*innen unterliegen der Schweige-
pflicht und dem Zeugnisverweigerungsrecht.

 

Unterstützt durch das Ministerium  
für Soziales, Gesundheit und  
Integration Baden-Württemberg.


